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eine Bedrohung für die
Tarifverträge
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Berlin: „Kein Geld
mehr für Löhne, Ren-
ten, für die Schulen und
Krankenhäuser
- was in Griechenland
passiert, kommt auch
auf uns zu“
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1. Mai: Weltweit
Demonstrationen gegen
soziale Zerstörung und
Krieg
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Belgien: Rücktritt der
Regierung
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Soziale Politik 
& Demokratie
Für e ine  wirkl iche  soz ia ldemokrat i sche  Pol i t ik

Für  die  soz ia le  Einhei t

WAHLEN IN NRW :

Nein zu einer Schock-
Therapie für
Deutschland, 
wie sie Merkel
und die EU für Grie-
chenland diktieren!
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AFGHANISTAN: 
„Tod und Verwun-
dung sind Begleiter 
unserer Einsätze“
(Kriegsminister Guttenberg)

Seite 12

IWF Raus!
IWF und EU diktieren 
- Milliarden für die Banken und Spekulanten, 
die den griechischen Staat in den Bankrott getrieben haben,
und die ganz Europa mit dieser Katastrophe bedrohen;
- ein „Blut- und Tränen-Programm“ für das griechische, 
das portugiesische, spanische, das irische und 
das deutsche Volk   -  für alle Völker in Europa.

„Unser Schicksal war niemals so eng miteinander verbunden“

Europäischen Arbeitnehmer- Konferenz 
am 19./20. Juni 2010 in Berlin

„Lasst uns einen „Arbeitnehmer-Pakt“ bilden, 
um die vor uns stehenden Kämpfe besser bestehen zu können.“


